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LOKALPOLITIK DUBENDORF DIGITALE SOUVERANITAT 9. OKTOBER 2026

Mein Votum zur digitalen
Souveranitat in Dubendorf

DUbendorf kennt jetzt seine digitalen Abhangigkeiten, mein Votum im Gemein-
derat vom 7. September 2026 im Wortlaut und was als Nachstes kommt.

Von Rico Eberle, E-Learning-Experte flr Weiterbildung und Gemeinderat in Dibendorf
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46 Applikationen, finf davon mit amerikanischer Jurisdiktion. So sieht die Bestandsaufnahme
aus, die der Stadtrat von Dubendorf auf ein Postulat hin erstellt hat. Am 7. September 2026 hat
der Gemeinderat das Postulat abgeschrieben. Fur die Fraktion glp/GEU habe ich dazu
gesprochen.

Worum es ging

Rafa Tajouri (FDP) und zehn Mitunterzeichnende haben im Dezember 2025 ein Postulat zur For-
derung der digitalen Souveranitat eingereicht. Es verlangte vier Dinge: eine Bestandsaufnahme
der Software und Cloud-Dienste der Stadt, eine Stellungnahme zum Netzwerk «Souverane Digi-
tale Schweiz», eine Einschatzung, ob es eine Strategie braucht, und Wege, wie Dibendorf beitra-
gen kann. Dazu mindestens zweimal pro Legislatur einen Bericht. Der Stadtrat hat im Juli 2026
geantwortet.

Als der Gemeinderat im Februar 2026 Uber das Postulat beraten hat, war unsere Fraktion gespal-
ten. Ein Teil sah das Thema vor allem bei Kanton und Bund. Ich gehdrte zu denen, die auch in der
Gemeinde Spielraum sehen, weil die Beschaffungsentscheide hier fallen. Damals habe ich eine
Bestandsaufnahme vorgeschlagen. Sie liegt jetzt vor.
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Mein Votum im Wortlaut

Geschétzter Gemeinderatsprisident, geschitzte Mitglieder des Stadtrats, geschitzte Kol-

leginnen und Kollegen, geschitztes Publikum

Vor einigen Tagen hat die Bundeskanzlei bekanntgegeben, dass sie fiir 3000 Mitarbei-
tende einen Arbeitsplatz auf Open-Source-Basis aufbaut. Pilot ab Ende 2027, rund 9
Millionen Franken fiir die erste Phase, gedacht fiir kritische Geschéftsprozesse. Derselbe
Bund hat im Dezember die Einfiihrung von Microsoft 365 auf 54 000 Arbeitsplétzen
abgeschlossen und hilt seither besonders schiitzenswerte Daten mit einem Labeling-Ver-
fahren aus dieser Cloud heraus. Im Kantonsrat sind zwei Postulate fiir eine Souverdni-
tdtsstrategie hingig, die Stadt Ziirich testet openDesk. Wir sind mit diesem Thema also
nicht friih dran. Wir sind im Takt.

Ich danke dem Stadtrat und der Verwaltung fiir die Beantwortung. Es liegt eine echte Be-
standsaufnahme vor: 46 Applikationen, davon fiinf mit amerikanischer Jurisdiktion, der
Rechtsverkehr durchgehend schweizerisch. Damit ldsst sich arbeiten. Der Auftrag des

Postulats ist erfiillt, wir stimmen der Abschreibung zu.

Drei Punkte méchte ich trotzdem anbringen, weil sie iiber die heutige Antwort

hinausgehen:

Bei den Fachanwendungen ist der Spielraum klein, das ist so. Grésser ist er dort, wohin
das Postulat ebentalls zielt: Biirosoftware, Cloud-Dienste, Browser, Suche und immer
mehr KI-Anwendungen. Da entscheidet sich, wie abhidngig wir in fiinf oder zehn Jahren

sind.

FEline Strategie brauchen wir aus meiner Sicht trotzdem. Ich meine damit keinen weiteren
Bericht, sondern drei Fragen, die bei jeder Beschaffung mitlaufen: Sind die Formate of-
fen? Kommen wir jederzeit an unsere Daten? Was kostet der Ausstieg? Abhingigkeit ent-
steht selten durch einen grossen Entscheid. Sie entsteht durch viele kleine, die fiir sich
genommen verniinftig waren. Unsere Migration in die Microsoft-Cloud heisst Phase 1.

Bei Phase 2 zédhlen diese Fragen.

Konkret werden kénnten wir schon jetzt. Der egovpartner-Proof-of-Concept zu open-
Desk lduft ab dieser Jahreshéilfte mit zwel bis drei Gemeinden, und wir haben in der
Fachsektion ICT einen Vorstandssitz. Mitmachen hiesse Erfahrung sammeln, ohne sich
festzulegen. Und die Berichterstattung mit Kostenauswelis, die das Postulat verlangt hat,

wdre ohne grossen Aufwand zu haben.
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Deass es dafiir weitere Vorstésse braucht, ist kein schlechtes Zeichen. Digitale Souverdni-
tdt beschdftigt uns auf allen Ebenen, beim Bund, beim Kanton und hier bei uns. Unser

Hebel in Diibendorf ist der Beschaffungsentscheid. Alles andere ist Absichtserkldrung.

Die Bestandsaufnahme ist datiir eine gute Grundlage, und damit steht Diibendorf besser
da als viele vergleichbare Gemeinden. Herzlichen Dank an den Stadtrat und die Verwal-
tung fiir die geleistete Arbeit. Die Fraktion glp/GEU stimmt der Abschreibung des Pos-

tulates zu.

Warum drei Fragen statt einer Strategie

Ein Strategiepapier liest man einmal. Drei Fragen bei jeder Beschaffung wirken jedes Mal. Sie
kosten wenig, und sie zwingen dazu, den Ausstieg schon beim Einstieg mitzudenken. Wie das im
Kleinen ablauft, zeigt der Beitrag Lock-in in drei Akten. Warum der Speicherort allein nicht reicht,
steht in Gespeichert in der Schweiz ist nur die halbe Antwort.

Was als Nachstes kommt
Die Microsoft-Migration der Stadt 1duft, sie ist Phase 1. Bei Phase 2 zahlen die drei Fragen.

Unser Hebel in Dibendorf ist der Beschaffungsentscheid. Alles andere ist Absichtserklarung.
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UBER MICH

Rico Eberle

Ich arbeite im E-Learning, bin Betriebsokonom FH und Gemeinderat in Dibendorf und
prasidiere den Stiftungsrat der Stiftung Weiterbildungskurse Dibendorf (WBK). Die
Learning Nuggets mache ich allein: Thema, Recherche, Text und Video. Fragen und Wi-
derspruch sind willkommen.

Kontakt: ricoeberle.ch - LinkedIn: linkedin.com/in/rico-eberle

LIZENZ ZITIERVORSCHLAG

Text, Transkript und Video von Rico Eberle stehen unter «Mein Votum zur digitalen Souveranitat in Diibendorf»,
der Lizenz CC BY 4.0 (ausgenommen Musik und Sound- Rico Eberle, ricoeberle.ch, 2026,

effekte des Videos). Du darfst die Inhalte teilen und bear- https://ricoeberle.ch/blog/digitale-souveraenitaet-due-
beiten, auch im Unterricht, wenn du die Quelle nennst. bendorf-votum/, CC BY 4.0

creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de

ricoeberle.ch - CC BY 4.0 Seite 5 von 5


https://ricoeberle.ch/
https://www.linkedin.com/in/rico-eberle/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de

	Mein Votum zur digitalenSouveränität in Dübendorf
	Worum es ging
	Mein Votum im Wortlaut
	Warum drei Fragen statt einer Strategie
	Was als Nächstes kommt
	Quellen


